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DieEinschränkungenimStrassenbahnverkehr.AbSonntagden12 .Oktober
tretennachstehendeBeschränkungenimStrassenbahnverhrin Kraft :Etwa100
Haktestellenwerdenaufgelassen .AnWochentagenverkehrendie erstenZüge
abRingzwischen6und1/47UhrfrühunddieletztenZügeabRingum1/23
UhrabendsnachdenAussenstationenAnSonn -undFeiertagenverkehrendie
erstenZügeabRingzwischen1/2und3/48UhrfrühunddieletztenZüge
um1/2 9 Uhrabends nach den Aussenstationen .Eingestellt werdendieLi - ¬
nien C ,G ,H ,J2 ,M ,V ,3 ,4 ,13 ,15 ,16 ,17 ,24 ,32 ,34 ,37 ,39 ,40 ,4la ,
50 ,51 ,59 ,60 ,61 ,65 ,78 ,73 ,80 ,117 ,118 ,158 ,167anSonntagen .Ge-¬
kürztwerdendieLinien :A ,B ,in derAusstellungsstrasseabPraterstern,
J in der Thaliastrasseab Blindengasse ,H2undLin Wittelsbachstrasseab
Sofienbrücke,31in derBrünnerstrasseabPeitlgasse ,36durchdieLiech-¬
tensteinstrasse zwischenBörseplatzundViriotplatz undin derHeiligen-¬
städterstrasseabSickenberggasse,38inderGrinzinger-AlleeabBetriebs-¬
bahnhofGrinzing ,41in derGersthoferstrasseundPötzleinsdorferstrasse
ab Stadtbahnstation Gersthof ,43 in der HernalserhauptstrasseundDorn- ¬
bacherstrasseabBetriebsbahnhofHernals ,49in derHütteldorferstrasse
abStadtbahnstationBreitendee ,52in derLinzerstrasseabBaumgarteneKa-¬
sino ,57 und 58 in der Hietzinger - Hauptstrasseab NeueWelt ,62 inder
FeldkellergasseundSpessingerstrasseab BetriebsbahnhofSpei-¬
sing ,66in derLaxenburgerstrasseabGudrunstrasse,DerBahnhof-Rundver-¬
kehrist in derNachtvonSonntagaufMontageingestellt .DerDampfstras-¬
senbahnverkehrvonMauernachMödlingundvonKagrannachGroß-Enzersdorf
undderAutobusverkehrvonPötzleinsdorfnachSalmannsdorfwirdeingestellt.
DiebesondersstarkenEinschränkungen-des-SenntagsverkehrssindzuGunsten
desWerktagsverkehresnotwendigunddieBevölkerungwirdersuchtnurdie
unbedingtnotwendigenFahrtenzuunternehmen,weilnurdanndieSparmas-¬
zu einemvollenErfolgeführenkönnen.

AufeineAnfragedesGEWober(SomDan. )inderletztenSitzung,betref¬
fenddieUebertragungdesalle ' nigenFischrechtesin desGewässernderDo¬
nau-RegulierungskommissionandieGemeindeteiltderBürgerneistermit ,das
derFischbestanddieserGewässerfürdenallgemeinenBedarfWiensohnege¬
ringsteBedeutungist undnureinenwerschwindendkleinenTeilzudecken
vermag.EinrationellerBetriebdurcheigenestädtischeOrganekämeierGe¬
meindesohochzustehen,dasseinsolcherFischdenWerteinesLeckerhissens
bekommenwürde
AufdieAnfragedesGR.Doppler(chr.soz.)ausderletztenSitzunginAn-¬
gelegenheitder Entschädigungder Mitgliederder Brotkommissionengabder

denselbenGegenstandbetreffendenAnfragekürzlichmitgeteilt,dassdieVer-streiten.DieGeneindehatdaherVerhandlungeneingeleitet,dienochimZu-¬
handlungüberdieFragederanstrebtenErhöhungderEntschädigungfürdie
MitgliederderBrotkommissionenimZugeist .DieseEntschädigungwurdebis-¬
herzweimalerhöht.DiebegehrteneuerlicheErhöhungstösstaberangesichtslangen,AusdiesemAnlassehabeichdenHerrnLandeshauptmannaufdiebe-¬der bekanntenfinanziellenLageder Geneindeauf ausserordentlicheSchwis -rechtigte Ferderungder Gemeindebesondersaufmerksamgemacht.

rigkeitenweshalbnatürlicherweisedieVerhandlungeninsStockengerieten.schriftführerJenschik(Soz.Dem.)verliestdenEinlauf.SiesindjedechvoreinigerZeitüberDrängenderBeteiligtenwiederinGang
gekommen.Vielleichtistesmöglich,durchAenderunginderGeschäftsführungim18.BezirkmitabsoluterMehrheitvorgenommenwurdeunddassdieWeisun-¬derBrttkommissionendieLehrerschaftvondergewissnichtgutbezahlten
ArbeitindenBrotkemmissionenzuentlasten.

soz. )inderletztenSitzungwegenderEinmischungdesBezirksworstehersdesSChulratesaufgesetzlichemWegeGeltungderschaffenwolle.
13 .BezirkesineinerDelogierunsangelegenheit:Nachdenteilsvonmirselbst,
teilsinmeinenAuftraggepflogenenErhehungenist esunrichtig,dassder
BezirksvorsteherHerrnHeblingvordieWahlgestellthat ,entwederaufdie
DelogierungzuverzichtenodereswürdederArbeiterratmitderVolkswehr
dieDelogierungverhindern.Richtigist nur ,dassderBezirksvorsteherHeb-¬

unddaraufaufmerksammachtel,dassdieDelogeriungeinungeheuresAufsehenBerichtdarübererstattenlassenwolle,inwelchenUmfangedurchdenAbbau
machenwerde.IndiesemVermittlüngsversuchdesBezirksvorsteherskannwohlderGeschäfteRäumlichkeitenfürWohnzweckefreiwurdenundwarumdieVer-¬
niemandeinenunerlaubtenEingriffin denWirkungskreisderGerichteerblik -ringerungdervondenin FragekommendenBehördenundAnstalteninAnspruch
ken .EsentfälltfürmichsohinauchdieVeranlassung ,dengenanntenBezirks-genommenenWohnräumenichtineinenrascherenTempeerfelgtundschliesslich,

behördlicheBewilligungfürdieErrichtungunddenBetriebdesinadministra¬
tiverHinsichtdemJubiläums-SpitaleanzugliederndenGenesungsheimeinStein-¬
klammerteilt .AuchzahlreicheKrarkerkassenhabendenRechtspunktderGe-¬
meindeanerkanntunddieVerpflegsgebührenfürinSteinklammbehandelte
Kassenmitgliederentrichtet .Dergewesene. ö .Landesausschussdagegenhat
denRechtspunktderGemeindebestrittenundsichbishernichtbereitgesun¬
den ,die Verpflegsgebührenfür in Steinklammbehandelte ,nachWienoderNie-¬
derösterreichzuständigemittellose Krankezu bezahlen ,da für dieseAn- ¬
stalt nichtdasOeffentlichkeitsrechtabgesonderterwikktwurde .ImFalle
desDurchdringensdieserAnschauungwäredieGemeindesehrbenachteiligt,
da sie in die Zwangslagekäme ,die grossen Kosten ,welcheder Betriehvon

BürgermeisterfolgendeErklärung:IchhabeanlässlichderBeantwortungeinerSteinklammverursacht,ohnejedeEntschädigungauseigenenMittelnzube-¬

ge sind .Nachdenvonmir eingeholtenErkundigungenwirddieAngelegenheit
amDienstag ,den14 .Oktoberim . ö .LanddsrateneuerlichzurBeratungge¬

GR.Machat(Tscheche)führtElage,dassdieWahlindenOrtschulrat
gendesStadtratesundBezirksschulratesunbeachtetzulassenwordensei

DerBürgermeisterantwortetauf eine Anfragedes GR .Dr .Glasaner( chrundfragt obder BürgermeisterdenBescglüssendes StadtratesundBezirks-¬

Bgm.Reumann:DieWahlindenOrtschulrathabendurchabseluteStim-¬
menmehrheitzuerfolgen.DadieserVorgangvonderBezirksvertretungdes
18 .Bezirkeseingehaltenwurde,istbeidieserWahlingesetzlicherWeise
vorgegangenworden.
OR.Dr.Schwarz-Hiller(Demokrat)richtetandenBürgermeisterdieAn-¬

ling zu sich einlud auf die ausserordentliche Wohnungsnotim Bezirke hinwies frage ,ob er zur Aufklärungdes Gemeinderatesund der Oeffentlichkeit einen

s .àuleSebee.
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VonderdeutschöstereichishhenEiereinkaufsstelle.DerPräsidentder
deutschösterreichischenEeiereinkaufsstellehatmitBezugaufdieinmeh¬
rerenTagesblätternenthalteneNachrichtüherdieWerwicklungdesInhabersBuschel ,
derFirma/NathanBüschel ,in einePreistreibereiangelegenheitvonseiner
FunktionalsAufsichtsratdieserGesellschaftbiszurKlarstellungdes
Sachverhaltenenthoben.

iener Geneinderat .
Sitzungwem10 .Oktober1919.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzungundteiltnit ,dassgespendethaben:
DieRedaktiondes, NeuenWienerTagblattes"fürdiearmenKinderWiens
50K,JakobPollak,BrüsselfürdieArmenWiens132K,HermannSpäthe,VI. ,
fürdieArmendesVI .Bezirkes200FunddieFirmaLeopoldWiener,. ,fürdi
dieamlässlichdesBrandesin Magazin. ,Getreidemarkt12beidenLöschar-¬
beiten verwendeteMannschaft1000K .Fürdie städtischenSammlungenspendete
Mag.SekretärDr .RéneDelaney,dendichterischenNachlassvonEduardSturm.

vorsteherimSinnederAnfragezubelehren.
AufeineAnfragedesGR.Dr.Glasauer(chr. soz.)ausderletztenSitzung

betreffend die Einmengungder Volkswehrin die gerichtlich angeordneteDe¬

logierungeinesVolkswehrmannesteilt derBürgermeistermit ,dassdieseAnge-¬
legenheitindieZuständigkeitdesGerichtesfällt .EssteheihnddeAusübung
einerrichterlichenGewaltnichtzu ,weshalber ausserstandeist in derSa¬
cheeinzuschreiten.WennesinderAnfrageheisst ,dassfestzustellensein
wird,obdieStaatsgewaltoderdieAnarchieindiesemStaatestärkerist ,so
bedarfesdieserFeststellungnicht ,daUebergriffeeinzelnerPersonennicht
verallgemeinertdürfenunddarausnichtderSchlussgezogenwerdenkann ,dass
beiunsdieAnarehieherrsche.

AufeineAnfragedesGR.Dr .Grün(Soz. Dem. )betreffenddieBeitrags-¬
leistungdesLandeszudenVerpflegskosteninderHeimstätteSteinklamm
teilt derBürgermeistermit :AlsimSommer1918in einenTeiledesstaatli -¬

chenBarackenlagers„ Steinklamm" vonderGemeindeWieneinGenesungsheim
für anleichterTuberkuloseerkrankteWienersoraschals möglicherrichtet
werdensollte ,blieb hehufsGeltendmachungvonErsatzansprüchenan diezur
ZahlungvenSpitalsverpflegsgerührenverpflichtetenFakterennichtsanderes
übrig ,als dasneueGenesungsheimadministrativdemstädtischenJubiläums¬
Spitalegewissermassenals Filiale anzugliedernundauf dieserGrundlage
den Betrieb zu führen .In diesemSinnewurdenochim Juli 1918sowohldie
niederösterreichische Statthalterei als auchder . öLandesausschussvom
WienerMagistrateverständigt.Hieraufhatdie . dLandesregierungmitdem
Erlassevom24 .Juli 1919 ,ZahlVI- 442/2der GemeindeWiendiesanitäts -

in welchemZeitpunktaufeinevollständigeRückgabederin Anspruchgenommenen
HotelsWohngebäudeundWohnungengerechnetwerdendarf.

Bgri-Reummmn :DasWohnungsamthatsichschonvoreinigerZeitandie
staatlichenundkriegswirtschaftlichenStellenumAuskunftüberdiedurch
denAbbauderGeschäftefreiwerdendenRäumlichkeitengewendet.DieAntwor-¬
tensindnochnichtsovollständigumeinestatistischeAufstellungzuer-¬

möglichen,lassenaberschonjetzterkennen,dassaberkeinegrossenHoffnun-¬
genandiesemAbbauzuknüpfensind .Ueberdie vonMilitärbehördeninWien
gemietetenPrivathäuser,Wohnungen,eßz .liegteineamtlichebis1 .Septem-¬
berreichendeZusammenstellungvor .HinachsindgegendenStandvom30.
November1918rückgestelltworden :71Wehnhäuser,4 Hotels ,194Wohnungen,
17Ateliers ,63Seuterain-undGassenlokale.GeradediewichtigstenObjekte,
nämlichHotelsundWehnungenwerdenimgeringstenMassefrei ,ingrösserem
Massenicht bewohnbareSouterain -undGassenlokale .NechimmerinBenützung
der Militärbehördensind :1285Zimmerund684Nebenräume. Aufdas Tempeder
RäumungeinenanderenEinflusszu nehmen ,als die immerwiederhelteBetrei-¬
bung ,ist das Wehnungsantnachder gegenwärtigenGesetzgebungnicht inder
Lage .Ebensowenigkannesdaherangehen,wannaufeinevellständigeRückgabe
derHotel ,WohnungenundWohngebäudegerechnetwerdenkann .Eswurdeschen
beieineranderenGelegenheitbemerkt,dasseinebeschleunigteundausgedehn-¬
te Rückgabenur unter Zwangsmassregelnzu erwarten ist ,hinsichtlich derdem
GemeinderatebereitsnächsteWocheeinBerichtvorliegenwird.





A

Bgm .Reumann:( zudenTachechengewendet) :MeineHerren ,ichSchliesse
Sienichtaus ,merkenSiesichdas .WennSieschroienwollen,schreien
Sie ruhig weiter .WennSie glauben ,dass Sie dadurch Ihrer Sacheeinen

Diensterweisen ,soirrenSiesich .
GR .Sirotek( Tscheche ) :WirwolleneinebestimmteAntworthaben.
GR .Klimes spircht weiter tschechisch und fährt dann schreiend deutsch

fort :WirmüssenunsereSchulenhaben ,ehergihtshier keineSitzung!
Bgm. Reumann:SiebrauchennurzusagenwielangeSieschreienwollen;

wirhabenjaZeit .
GR .KlimesgehtaufseinenPlatzundsprichtsehrenregtweiter .
Bgm. Reumann(zuGR .Klimesgewendet) :WannSienocheinehalbeStunde

schreien wollen so schreien Sie weiter ;ich werdewarten .DieseTaktik
nütztIhnennichts .Siewissen,dassdieSacheentschiedenwerdenmuss,
abernicht durchein GeschreiinGemeinderate .

GR .Klimes( heftigerregt ) :Wirwerdenunsschonwehren !Sie ( zuden
Sezialdenokratengewendet)sindnichtdie stärkstenaufderWelt .Wirhaben
mitIhnenverhandelt ,aberjetzt mussmanes auchin Paris hörenwieSieuns
behandeln .( ZudenChristlichsozialengewendet ) :Rauhtieresind Sie ,aber-¬
keine Christen .

GR.KlimessprichttschechischheftiggestikulierendvonseinemPlatze
ausundziehteinPfeiferlausderTasche ,aufdemer zupfeifenbeginnt.

Stunde .Egm- Reunann:Ich unterbrechedie Sitzungaufeine
AuchdannnochdauertdieErregunginSaalean.
NachAblaufderStundeerklärtBürgermeisterReumannum6Uhrdie

Sitzung für wieder eröffnet .Es gelangen noch zweiInterpellationen
zurVerlesung.

GR .Glasauer( chr . - soz . )fragt in einer Interpellation mitRücksicht
aufdiesichinfolgedergutenErntein demDeutschösterreichzugespreche¬
nen Westungarnbefindlichen grossen Lebensmittelmagenan ,obbereits
Schritteunternemmenwurden ,undieseVerrätefür die hungerndeBevölkerung
Wiensnutzbarzu nachen ,umsie demderzeitigenSchleichhandelzuentziehen
deinfolgederAbsperrungderBudapesterRegjerungunddurchdieAbsperrung
der Arteiter - undSoldatenräte die Gefahr drohe ,dass von diesen Mengen
überhauptnichts nach Wienkorme .

Egm. Reumann:DadieGrenzennachderErfahrungdesanfragenden
Herrn Geneinderatesabgesperrt sind ,konnte ichnaturgemässdieVorräte
Westungarnsnichterfassen .Ichkannnurversichern ,dassdieunausge¬
setzten Bemühungender antlichen Stellen dahin gehen ,WienmitLebensmit -

zuwerschen .
GR.Dr .Glasauer(chr.-soz.)beschwertesichineinerAnfrageüber

denstädtischenAngestellten ,derin seinerEigsnschaftalsArbeiterrat
eineDelogierungverhindernwollte.

derBürgermeisterversprachüberdiesenFallErhebungenzupflegen,
a ihmdieseNachrichterst un3/43 Uhrnachmittagszukan.

GR .Klimes(Tscheche)heantragtdenSchülerndesPrivat-Realgymnasiums
undder Privat -HandelsschulemittschechischerUnterrichtsspracheinder
Schützengasseeine Fahrpreisermässigungauf denStrassenbahnenzugewähren.

OR .Thonner( Soz .Den . )beantragt die Errichtung einesWartehäns' chens
beiderEndstationderStrassenbahnPötzleinsdorf.

GR .Bermann( Sez- Den. )beantragt ,dasssich der GemeinderatdenAeusserun-¬
gendenmassgebendenVereinigungenanschliessensolle ,diedahingehen ,dass
diegesetzlicheeinheitliche6 Uhr-SperreanWochentagenauchimKleinhandel
imInteressederAngestelltenundHilfsarbeiternotwendigundausgenommen
den Kleinverkaufvon Lebensmittelnauch von Standpunktedes kaufendenPubli - ¬

kumsdurchaus möglichist .
GR .Bermann( Soz. Dem. )stellt denAntrag ,der Gemeinderatmögeseiner

MeinungdahinAusdruckgeben ,dassderBeginnderSonntagsruhein denmög-¬
lichst zeitlichen Nachmittagstundendes Samstagsohnejeden Nachteil fürdas
kaufendePublikumundden Handeleintreten kannunddass dieschleunigste
Durchführungdieser im Interssse zahlloser ArbeitenderMenschengelegenen
sozialenMassnahmewärmstensbefürwortetwird.

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
VB .EmmerlingübernimmtdenVorsitz.
VB. HossberichtetüberdasMehrerördernisfürdieRohrlegungsarbeiten

beimBauedes Kontumazmarktesin Simmeringim Betrage von rund 78000Kund
werdenseine Anträgeangenommen.

Fürdie Niederbringungeiner Bohrungbis zu400mTiefein derGegend
zwischendemLeithaflusseundSollenauwirdnachdenAntrgendesGR -Breitne
einKreditvon205. 000K.

DieAusgabederPapiernotgeldscheinezu20HellerwirdnacheinemAn¬
tragedesGR.BreitnermitdenHerstellungskostenvon165. 000Kgenehmigt.
Für die AusgabevonNotgådzu 10 und50 Hellern sind weiterVorkehrungen

zu treffen ,wobeibei der Fertigstellung auf die künstlerischeAusstattung
dieser Scheine Wertzu legenist .

NacheinemAntragedesVize-BürgermeistersWinterwirddieNeuschaf-
fungvon5 JugendanwaltstellenimstädtischenJugendamtegenehmigt-

DieaufderTagesordnungstehendenGeschäftsstücke,die vomStadtrate
erledigt wurdenund einer nachträglichen Genehmigungdes Gemeinderatesbe- ¬
dürfen,werdenohneDebatteangenommen.

StR .Breitner( Soz .Dem. )berichtetüberdieErhöhungderBeiträgeder
FeuerversicherungsgesellschaftenfürFeuerwehrzwecke .

GR.Roth(chr.soz. ):IchsprechenichtimNamenderVermietersondern
der Mieter .Es geht nicht an ,dass geradeein Stand ,der seit 1914keine
Erhöhungder Einnahmenvornehmenkonnte ,fortwährendbelastet wird ,um
diese Belastungdannauf die Mieterzu übertragen .DieheutigeErhöhung
beträgt 1150 Prozent .Das entspricht einem Betrage von 8 ,180 . 000K ;das

zwei
ist wiedereine - prozentigeMietzinssteigerung .Es ist also nicht derVer-¬

mieter ,sondern die Herrschende Partei ,diejenige welche durch diese Erhö¬

hungdieMieterbelastet .DieMagistratsabteilungXVIIhatindieserAn-¬
gelegenheit eine Information an die Presse hinausgehen lassen ,die unrichtig

ist .Esist eigentümlich,dassderBürgermeisterduldet ,daßmanunrichtige
Zeitungsartikelhinausgibt,welchedieBevölkerungbeunruhigenundzwei
Ständegegeneinanderaufhetzen .DieherrschendeParteisollte vorderBevöl-¬
kerungdieVerantwortungfür solcheErhöhungenübernehmen.DiearmenMiet-¬

parteien ,für die ich heute spreche ,vertragen diese Belastungnicht ,daer - ¬
bitteichdenAntragabzulehnen.

CR.Dr .Schwarz-Hiller(Demokrat):AuchichhingagendiesenReferat
undwerdedagegenstimmen -Ich möchtemiraber erlauben ,alsMieter
einigeszusagen .KollegeBreitnerschlägteine25ZigeErhöhungvor .Seine
Begründungist zutreffend -Es kann nicht bastritten werden ,dass dieKosten
der Feuerwehrhohesind und es wird wohlvon nienandembestritten werden ,

dass die Feuerwehrwährendder Kriegszeitundauchjetzt tadellosefunk-¬
tionierte ,wasalles denVersicherungagesellschaftengrosseVerdienste
geleistet hat .Esist aberzweifellos ,dassderartigeErhöhungenvonGe-¬
bühren ,welche den Versicherungen aufgeladen werden ,nicht von diesenge¬

tragen ,sondernbeimnächstnöglichenTennineüberwälztwerdenwerden,na¬
türlich auf den Hauseigentüner ,Ränder es auf die Dauernichtvertragen

wird ,solche derartige Belastungen auszuhalten und sje auf dieMieter
weiterüherwälzenwird .UnserInteresseist es aherauch ,dassderHaus¬
eigentümerein gewisses Reineinkommonhesitzt .WennSie heute durchdie
WienerHäusergehen ,so werdenSie beobachten ,dass sich die Häüseräusser-¬
lich und innerlich in einen Zustandeder Verwahrlosungbefinden ,die
die Bevölkerunggefährdenkönnenunddie Wohnräuneunbehaglichgestalten.
Wirmüssendaherbei derartigenAnträgen ,woes sich umSteuererhöhungen ,
die dannMietzinserhöhungenwerdenkönnen ,oderumandereErhöhungenhan¬
delt ,diese Erhöhungen auf andere überwälzt werden .Ich sehe vollkommenein ,

dassderStadtratnachErhöhungderEinnahmenderGemeindeWientrachtet ,
aber ich möchtedavorwarnen ,die Häuserin ernter Linie alnObjekte .
fürderartigeSteuerexperimontezumachen,schonausdenGrunde,weildie
Wiener Häuser in einem schlchten Eustande sind und danit der Hauseigen¬

tümerin die Lagekomnt ,die Reparaturen ,die infolgedesKriegesundnach
demKriegeversäumtwurden,nachundnachwornehnenlassenkann. Essollda-¬
herdieWohnungunterkeinenTitelbelamtetwerden.AusdiesemGrunde
stimmeichgegendieVorlage.

OR .Bermann( Sozialdemokrat )weist darauf hin ,dass nachdemMieterschutz¬
gesetzdie Kostenfür die VerwaltungeinesHausesauf denMieterüberwälzt
werdenkönnen ,Er bestreitet aber ,dass in der in RedestehendenFrageder
HausherrdieKostenaufdenMieterüberwälzenkann .DieVerstcherungdes
HauseswillKeinePost ,diederVerwaltungdiesesHausesdinet .Esseiauch
sehr fraglich ,ob das Mietant anerkennen würde ,dass diese Kosten aufden
Mieterüberwälztwerden .DiePrämien ,die der Hausharrzu bezahlenhat ,

könnenalsonichtaufdenMieterüberwälztwerden.



GR.eBreitnarführtinseinenSchlnesworteeinpraktischesBeispielan,
daszeigt ,dassUeberwälzungenaufdenMieternichtgerechtfertigtsind.
NachdenMitteilungender . ö.LandesregierungbetrugdieVersicherungsprämie
18Hellerfür 1000K ,beieinengrossenTeilderHäuserbloss16Heller.
SeieinemMietobjektimVersicherungswertvon1 MillionKronenbetrugdaher

die Versicherungsprämiebisher160F undwonndie volle Erhöhungvonden
GesllschaftenaufhdiseVersichertenüberwälztwird ,sokannessichnur
umeine Steigerungvon30 bis 40 KronenHährlichhandeln .Daeinsolches
HausmindestenseinenZinsvon60. 000Kbringt ,ist es ganzklar ,dassvon
einerMietzinssteigerungkeineRedeseinkann .DerReferentpflichtetden
AusführungendesGR.Dr .Schwarz-Hillerbeiundmeint ,dassdurcheine
staatliche Aktion geholfen werdenmüse .

GR .Rath ( chr . - soz . )wendetsich in einer tatsächlichen Berichtigung

gegendieAusführungendesGR.Bermannundbotont,dasseralsfreigewählter
Gemeinderatin diesemSaaloüberalle Angelegenheitensprechenkönne.

GR.Tänhlar( Soz. -Dem. )SiemüssensichaberandieGeschäftsordnung
halten!

GR.Roth(chr. -soz)betont ,noch,dassdieVersicherungaufdasDreifache,wordenenArbeltenwerdenI,200. 000Kronenbewilligt.
gestiegenist undsomitauchdie Prämien .DerHausherrwarimKriegeder
einzigsozial denkendeMensch( Gekächterhei denSozialdemokranten) ,aber
erist nichtda ,umAlnosenzugeben.

GR.Bermann( Soz.-Den.)wendetsichineinertatsächlichenBerichtigung
gegendieAusführungendesGr .Roth.

HieraufwerdendieAnträgedesRoferentenangenonmen.
StR-Hackl(Soz.Dem. )berichtetüberdieErrichtungeineszentralen

Holzlagerplatzesin WienundbeantragtzurDurchführungderVorbereitungs-¬
arbeitendieZustimmungzuerteilenundzurFerfassungderProjektskizzen
einenVorschußvon5000Kzubewilligen.

GR.Dr.Glasauer(chr.soz.):DasWort„Zentraler-Holzmarkt“erinmrt
anzentraleBewirtschaftungoderZentralfriedhof,daherwirdeinemdabei
etwasgruselig .(Heiterkeit ) .Ichhabenichtverstanden,wozuwireinenzen-¬
tralen Holzmarktbrauchen ,woes keinHolzin Wiengibt ,Ich habemirge-¬
dacht ,esmußetwasjüdischesdahinterstekken,sonstkönntediesozial-¬
demokratischeMehrheitnichtfürdiesesProjekteintreten .DieFirma ,die
sich für dieses Projektso besonderseinsetzt ,ist wahrscheinlichkeine
arische . DieIdeeeineszentralenHolzlagerplatzesist nichtneuundmanist
vonderselbenimmerfüüherabgekommen,weiler sichfür einesogroßeStadt
nichtverbilligenundpraktischerweist .DieteurenTransportspesenfürZu¬
streifungenkönntenverringertwerden,wennmandasHolzandenBahnhöfen
zumVerkaufbringt .DieFachleutesindauchdagegen .DieGenossenschaft
derHolz -undKchlenhändlergelangtezudemeinstimmigenBeschlusse,das
für sie kein Anlaßvorliegt ,dieser Fragenäherzu treten ,da es nichtan
Lagerplätzen ,sondernan Holzfehlt .Ich fürchte ,dasswirdurchdieZen¬
tralisierungdesMarktesundderHolzbeschaffungewigin derHolzmisöre
steckenbleiben .Ichhabealls Mißtrauen ,dasssichBehördenmitderHolz¬
frage befasen .DerRednerstellt zumSchlußedenZusatzantrag ,daßzuden
VorarbeitenVertreterderGenessenschaftenderHolzhändler,derZimmermeinungdesGemeinderatesdemSaatskanterunddemStaatssekretärfürVer-¬ster undTischlerbeizuziehensind ,widrigenfallsdieGemeindeWiendenKehrswesenzuüberreichen.
Kreiikvon5000Knichtflüssigmacht.

ReferentStR,Hackl(SozD)erklärtinseinemSchlußwort,daßessichnur
umVorarbeitenhandleundmitdemheutigenReferatediederzeitigeHolz-¬
aufbringungnichtszutunhabe.

HieraufwerdendieReferentenanträgeundederZusatzantragdesGR.Dr
Glasauerangenommen,

NachdenBerichtendesGR.Schorsch( Soz.Dome)werdenfolgendeAnträ-geangenommen:
ErhöhungdesReinigungsgeldesfürdieHausmeisterindenWohnhäusernder

Elektrizitätswerkeum100%.
BewilligungeinesZuschuskreditesanläaslichNachschaffungvonAkkumu-¬

latorenplattenfürFeuerelektromobile.
ErwerbungvonDrehstromöltransphormatorenausderSachdemobilisierung

undvonDrehstromtransphormatorenfürdasElektrizitätswerk.
FestsetzungderGehälterdesAufsichtspersonalesimNeufelderTagbau.
BaulicheHerstellupgenfürdieHeizölfeuerungindenKraftwerken

SimmeringundEngerthstrasse .
FürdiedurchdieEröffnungeines2 .TagbauesinNeufeldhotwendiggem

GR.Slegl(Doz-. Dem. )beantragtfürdieHerstellungeinesVerbindungs¬
wegesderLobaumitderStadtmitrund352. 000Kzugenehmigen.Weiter
beantragterdenAnkaufderHäuserinderTannbruckgasseinMeidling.Seinen
Anträgenwirdzugestimmt.FürdieErweiterungderKesstanlagedesUeberland-¬

KraftwerkesEbenfurhtwirdeinKreditvon7,750 . 000Kgenehmigt,
GRinAmalieSeidel( Soz. -Dem. )berichtetüberdieSystemisierungeiner

3 .WärterinnenstelleimKindergarteninderDörfelstrasse.DieStellewird
miteinemJahresbezugevon360KronenundeinerjährlichenTeuerungszulagevon2000Ksystemisiert.

NacheinemBerichtedesSTR.WeiglwirddieAnlageeinerGleisschleife
vonderWinkelmannstrassedurchdieWeiglgasseundIheringgassezurSechs-¬
hausarstrasseim137BezirkumdenKostenbetragvon243.000Kgerehmigt.

StR .Biber(chr. -soz. )berichtetüberdenUmbauderHeizanlageim
Schulgebäude. Bezirk,Stumpergasse56miteinemvoranschlagtenKosten-¬
betragevonrund422. 000K.DerStadtratsantragwirdangenommen.
NacheinemBerichtedesStR. Dr-KienböckwirdderMietvertragmit

der Teppichreinigungsanstaltin Oberlaagekündigt .
Bgm. ReumannübernimmtdenVorsitz.
Vize-Bgm.EmmerlingberichtetüberdieAusschaltungWiensausdemin-¬

ternationalenVerkehrundbetont,dassWiendasgrössteInteressedaranhat,
dassjeneVerbindungen,dievordemKriegebestandenundüberWienführten,
wiederaufgenommenwerden.WirmüssenentsrechendeSchrittebeiderStaats-¬
regierungunternehmenundallesversuchen,jenealtenVerbindungenwieder
herzustellen.WishabenauchdasgrössteIntressedaran,eineentsprechende
VerbindungmitdemdeutschenReichezuhaben.DerReferentstelltdenAntrag
DerGemeinderatderStadtWienersuchtdieRegierungmitallemNachdrucke
dahinzu wirken ,dassdie StadtWiennicht ausdeminternationalenEisen-¬
bahndurchzugsverkehrausgeschaltetwerde.DerBeschlussistdurcheineAbord

GR.Dr.Schwarz-Hiller( Demokrat)meint,dassderFremdenverlehrin
nächsterZeitnichtinBetrachtkommenwerde.DieAbschlessungWiensvom

internationalenVerkehrhabeaberaucheinepolitischeBedeutung,die
nichtausserBetrachtgelassenwerdendarf .ErbezeichnetdieHerstellung
einerSchnellzugsverbindungvonWiennachRegensburgalseineTollheitund
bemängeltes ,dassdieVerbindungvondortnichtbisFrankfurtamMainund
nachMannheimweitergeführtwird-Erbetontauch,dassWienzweiDinge
nichtausdemAugelassendarf ,diePropagandeunddeninternationalen

Reiseverkehr.
ReferentVB.EmmerlingerklärtinseinemSchlußwort,daßerderAn-¬

regungdesGR.Schwarz-HillerzufolgedemGemeinderatwiederBerichter-¬
stattenwerde,wennirgendeinErfolgseinwird.

GR.Hellmann(Soz. Dem. )berichtetwegenUeberlassungdesTurnsaales
derKnabenbürgerschuleII . ;Schwarzingergasse4 andie gemiverbabehufs
ErrichtungeinerLebensmittelabgabestelle.

NacheinemBerichtedesSTR.SpeiserwerdendieBozügedernichtin
BezugsklassenstehendenReantenderstädtsohenGaswerkeneugeregelt.

Hiemitist die Tagesprdnungder öffentlichen Sitzungerschöpft .
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